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	 Am 3. März 1912 inszenierte 
Schulleiter Franz Jussel im Löwensaal 
das Liederspiel „Ein Schultag“ von Josef 
Petz. Petz war ein Lehrer und Musiker, 
der neben seinem Lehrberuf in Graz 
auch als Chorleiter, Organist und Kom-
ponist wirkte. Vokalmusik, Werke und 
Liederspiele machten ihn bekannt. 

Jussels Aufführung war gut besucht. 
Mit dem Reinerlös konnte am 20. Juni 
1912 ein Ausflug für die 5. Knaben- und 
Mädchenklasse der Volksschule Hard 
(heute Volksschule Markt) finanziert 
werden. Ein solcher Tag stellte im Schul-
alltag etwas Besonderes dar, was die 
angefertigte Fotografie und der Bericht 
in der Schulchronik verdeutlichen.

	 Auszug aus der Schulchronik 

	 „Die Schüler versammelten sich 
morgens 4 Uhr beim Schulhause und 
gingen dann zu Fuß zum Bahnhofe Lau-
terach, von wo aus die Bahnfahrt nach 
St. Anton am Arlberg (Tirol) erfolgte. Ab 
dorten wanderte die frohe Schar über 
den Arlbergpaß (St. Christoph) nach 
Stuben, woselbst ein gutes Mittagsmahl 
eingenommen wurde. Abends 6 Uhr 
fuhren die Harder Ausflügler, unter 
denen Lust, Freude und allgemeine 

Zufriedenheit wohnten, der lieben Hei-
mat zu. Es war ein recht gemütlicher, 
belehrender und auch unvergeßlicher 
Ausflug.“

Das Foto zeigt die Schulklassen unter-
halb der Flexenstraße. Diese wurde 1895 
von Stuben über den Flexenpass nach 
Lech bis Warth begonnen. Kurz vor dem 
gemeinsamen Ausflug, mit dem Schul-
jahresbeginn 1912/13 am 21. Mai, wurde 
an der Schule Hard die vollkommene 
Geschlechtertrennung durchgeführt. 
Die Schule Hard zählte somit fünf Kna-
ben- und fünf Mädchenklassen.

	 Erkennen Sie die 
	 abgebildeten Personen?

	 Ein Großteil der auf der Foto-
grafie abgebildeten Personen kann noch 
nicht zugeordnet werden. Einzig Pfarrer 
Johann Künz und Schulleiter Franz Jus-
sel in der letzten Reihe links der Mitte 
sind klar identifizierbar. Künz wurde am 
13. August 1873 in Dornbirn geboren. Sei-
ne Primiz feierte er im September 1898 
in Haselstauden. Im April 1912 kam er 
nach Hard, wo er bis zu seinem Tod 1934 
als Priester tätig war. Rechts von ihm 
steht Schulleiter Franz Jussel. Er wurde 
als jüngstes von zehn Geschwistern 

Ausflug der Volksschule anno 1912
Am 20. Juni 1912 unternahmen die 5. Knaben- und die 5. Mädchenklasse der Volksschule 
Hard einen gemeinsamen Ausflug ins Arlberggebiet.

1870 in Schlins geboren, wo er auch die 
einklassige Volksschule besuchte. Mit 16 
Jahren wechselte er an die k.k. Lehrer-
bildungsanstalt in Innsbruck. 1890 trat 
er seine erste und einzige Lehrstelle in 
Hard an. 

Einige Jahre später heiratete Jussel 
die Harderin Katharina Hartmann und 
gründete mit ihr eine Familie. Ende 
August 1900 wurde Jussel zum Gemein-
devorsteher gewählt. Ebenso bei den 
Gemeindewahlen 1906. Diese Wieder-
wahl lehnte er aber ab und kehrte ins 
Lehramt zurück. Er übernahm die 
Schulleitung des erkrankten Oberleh-
rers Marzell Büchele.

Falls Sie noch weitere Personen auf dem 
Foto erkennen, melden Sie sich bitte bei 
Gemeindearchivarin Nicole Ohneberg.
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Öffnungszeiten Gemeindearchiv
jeden di von 8.30 bis 11.30 Uhr oder 
nach Vereinbarung

Nicole Ohneberg
T 697-629, gemeindearchiv@hard.at

Digitales Fotoarchiv:
www.hard.at/de/gemeindearchiv


